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Hechts unb links.
2£enn mir geitungen entgegen Minfen,

£ef id) rooljl oon Secfjten unb oon £infen;
Unb geroöbnlidj meinen tjalt bie ïtedjten,

Dafj fie für bie flatfte iUatjrljeit fedjteu ;

Die ftdj aber 3ätjlen ju bett Étnfeit,

fürdjten ftets ben Jortidjritt, mödjten tjtnfcen,

ÜPätjtenb bodj bie Fjerren cou ber Kedjtett

Für bas ïtlte grüne Kränje fledjten.

3dj bemerfe freilidj, bafj bie Sinken

Sidj in tjun uttb Heben gar nidjt fdjmtnftett,

Dafj bann aber aufgebracht bie Hedjten,

Sidj 511 merjtett roiffen roie bie Cjedjten,

tt?cnn ins £anb tj'natts bie £infeu

(Ernft erklärcnb unb beleljrenb roiufen

Hufen immer aud; mit madjt bie Hedjten:

Unfere meitiungen finb bodj bte edjten !"
IDenn bann frötjlidj, fiegberoufjt bie £infen

3ubilieren mögen mie bie ginfen,
gätjlen ftdj bie eroig jäfjett Hedjten

2tudj nidjt etroa ju gefdjlag'nen mädjteu.
Setjt, es ift ttidjt nötig, bafj bte £infeti
Feige fidj beftefjren unb oerftnßen
Uub fo laffen ftdj bie alten Hedjten
(Eben aud; ttidjt jagen unb oerfttedjten;
Uttb roeuu tjin unb roieber unfre £inken

Bodj ju leben auf fid; felber trinken,

Singen ftdj (Sefunbfjeit audj bie Hedjten.

Redjts unb £infs fte trtnfen nidjt oom Sdjledjten

Haf[en=DerfaII.

Bergferen finb jebenfalls eine 2trt bes homo sapiens, ftammen aber

aller rotffenfdjaftltdjen IDaljtfdjeinlidjkeit nadj nidjt oon ben Zlffen, fonbern oon

ben giegen ab.

Unb ba audj bies 3an,r »ieber eine erflecfltdje Zlnjatj! foldjer (Enkel bes

eblen Kletteroietjes abgeflutet ift, fdjeint bas geflügelte Wort bes beutfdjen

Reidjkanjlers oon ber DeFabenj ber ITtenfdjfjeit" audj auf biefe fonft immer
t)ötjer fttebenbe" 2lbart ber menfdjenraffe jutreffenb ju fein leiber

Narwin.
SHSg>«

Der grofte CanbtDirt in Horn.
3ubeljatjr pilgerjug peterspfennig ber W e i 3 e n blüljte

Dortjer tjatte er audj fdjon feitt Beu tjercin uttb gans befonbers foll

biefes (Erntejabr in jeber Be3teljung ein gefegnetes grofjes Kartoffeljatjr
geroefen fein

s>C«jg>>re

j53

$riefka|ten öer ttebaktion.
0. H. i. A. Safi eines ïlîanneâ brei

Söfjne fidj ben Softortjut auffegen, ift ein
Söeroeis mefjr bafür, bafj ein guter Seil ber

©ebilDeten" biefen 2itel für einen %alii'
mann Ijält, ber bod) nidjt bec îitet fetbft
fein follte, fonbern bas Sßiffen, für roeldjes

% man ifjn fonft ausfreUte. 3n letzter gett fjat's

<y mX ^fKwj^sä?^ ^mac me' gebeffert, tuo man anfieng, Petite

ju fudjen, bie etroaö tonnten, ofjne
gerabe Dr. ju fein! Sie 3tffenfreube alfo
tonnen Sie betn 2llten unb ben 3unSen
füglid) laffen unb mit bem 9îational= unb
Stättberatsäßerben bürfte es nod) JBeile t)a=

ben, jumal ja bocf) aud) nodj 3emanb ju
£>aufe fein fol.'te, um ben Äaffec 3:1 fodjen,
unb bas fei bie SJiutter, meinen roir,
oon ber Sie ätoar behaupten, bie SWeifje

portiert 311 roerben fomme jetjt bann
nodj an fte F. G. i. 0. 3n 9?o. 3 biefes
Sjlattes Dom ^,at)te 1H07 finben ©ie unter bem

ïitet Probatum est" bie 2lntroort auf Sfjre Slttfrage. Ser gleidjen Slnfidjt finb
aud) bte 33asl. Stadjr.", in beren 9?o. 253 ©ie eine gerechtfertigte Ätage über bte

getoifferorts getjegte ©djunb=Sitteratur finben. »iefie eê ntdjt Oel ins getier giejjen,
roürben toir ttodj meljr fagen, aber unfere gute Slbfidjt roürbe rein bie Sefdjäfte

foldjer, fehl' roenig belifater SJudjhänblet beforgen uno für fie Mettante madjen

Sort heißt's e&en: Non oiet! ©ruft! M. L. i. S. Sas ift nidjt fo bös, be=

ruhigen ©te fidj. Sen's breidjte", ber tjat fdjon feinen Seil! A P. i. P.

Jtedjtjeitig bas Sententi ertjalten. A. J. i. G. sJtäf)ere ©pejitfifation enuünirfjt,
ebenfo balb toieber ein ©tüct ©lamer 3ieger ®nl& E. R. i. B. 'Sas finb
nod) uon ben gelinberen, jubem roirb ja bod) bei uns jenes S31att nidjt gelefen.

F. S. i. E. SBenn ©iner bie Stntroort ntdjt fdjeut, bie aus bem SJSalDe Ijetaustöttt,
fo ruft er eben fröfittdt) hinein, baä fdjeint uns roirflidj biefes 'Sial ftdj roieber 51t

bewahrheiten. Sas tfjxtt gut. Sanf! F. ü. i. H. SBir baben tjeute geloben,

fpäter ift audj nod) ein ïag. Sanf! Horsa. Stuf SSBnffengenoffeu unb

Sb'ornamensoetterfdjaft nehmen roir einen grofjen Sdjlurf aber feinen getft=

freien! ©ruft! Hans, ©ut getroffen. Sant! R. K. i. B. JHedjtjeittg" ems

pfangen. ©ruft Falk, ©djön gepreidjt, bas madjt Sjergnügen. H. i. B.
SRtt Sanf oenoenbet. Hilarius. Ser Sritppenjiijammenjug hat SBort unb 43tlb

ftarf beanfprudjt, bodj fönnen roir foldje ©adjen, roeil ntdjt oeraltenö, fjeute nodj
narfjljolen. Sant. M. M. i. S. Ser in Starts erfdjeinenbe Chinois d'Europe
et Chinois d'Asie" ift baä Statt, baä jene Singe in SJilb unb SBort in (jumo»

riftijdjer SBeife unb erfdjöpfenb jur Sprache bringt. Saä gibt toaä 311 fdjauen unb

ju tadjen! Paris. 8 rue St. Joseph, Pékin, chez tous les libraires non
Boxeurs, ©rufj. Mehreren Mitarbeitern: Unfere Stebaftion t)at bei Çerrn
9tb(jli'3 ïobe getoedjfelt, feithec nirijt meljr. (ïtnec alten Uebung folgenb, erjdjien
im erften tlebergangsftabium bev ältefte Mitarbeiter allein als beren ïrctg.'r, toas

jetjt ben ttjatfädjlidjen äBerfjäftniffeh enfpredjenö 311c ätenberttng tant.

Reithosen, solid und bequem
«I. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

I ^n«|B»«|AAe billigste bis feinste Genres in un-

I erreichter Auswahl und Seiden-

I stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Âeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en yllle.

Spezialität in Havanna- Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren.
gp^+ Lager in feinen Flaschenweinen 4

Cigarretten und Tabake. 50-52

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

his reichsten
Ausführung,

Block- und 7

Fachwerkbau.

Jb. Huidi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
MONTAGE in alle Länder. ~M

2t iu verkaufen:
Kleinere Villa (Einfamilienhaus)

in grösserer Ortschaft am Zürichsee nächst Zürich. Prachtvolle Lage mit günstiger
Bahn- und Schiffverbindung. Preis billig.

Offerten sub N 79 an die Exped. d. «Nebelspalter».

ZÜRICH
BAUlft AU LAC

Das ganze Jahr geöfinet.

Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt

(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- und Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Solide Nebelspalter-Mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen

durch die Expedition des Nebelspalter".

Rechts und links.

lvenn mir Zeitungen entgegen blinken,

Les ich wohl von Rechten und von Linken;
Und gewöhnlich meinen halt die Rechten,

Daß sie für die klarste lvahrheit fechte»;

Die sich aber zählen zu deu Linken,

Fürchten stets den Fortschritt, möchten hinken,

Während doch die Herren von der Rechten

Für das Alte grüne Kränze flechten.

Ich bemerke freilich, daß die Linken

Sich in Thun uud Reden gar nicht schminken,

Daß dann aber aufgebracht die Rechten,

Sich zu wehren wissen wie die Hechten,

lvenu ins Land hinaus die Linken

Ernst erklärend und belehrend winken

Rufen immer anch mit Macht die Rechten:

Unsere Meinungen sind doch die echten !"
lvenn dann fröhlich, siegbcwußt die Linken

Jubilieren mögen wie die Finken,

Zählen sich die ewig zähen Rechten

Auch nicht etwa zu geschlag'neu Mächte«.

Seht, es ist nicht nötig, daß die Linken

Feige sich bekehren und oersinken

Uud so lassen sich die alten Rechten

Eben auch uicht jagen und verknechten;

Und weuu hin und wieder uns're Linken

Hoch zu leben auf sich selber trinken.

Singen sich Gesundheit auch die Rechten.

Rechts und Links sie trinken nicht vom Schlechten

Rassen-Verfall.

Bergfexen sind jedenfalls eine Art des liomo sapiens, stammen aber

aller wissenschaftlichen Wahrscheinlichkeit nach nicht von den Affen, sondern von

den Ziegen ab.

Und da auch dies Jahr wieder eine erkleckliche Anzahl solcher Enkel des

edlen Rletterviehes abgestürzt ist, scheint das geflügelte Wort des deutschen

Reichkanzlers von der Dekadenz der Menschheit" auch auf diese sonst immer
höher strebende" Abart der Menschenrasse zutreffend zu sei,l leider

I^-rrvvin.

Der große Landwirt in Rom.
Jubeljahr Pilgerzug Peterspfennig der Weizen blühte

vorher hatte er auch schon sein Heu herein und ganz besonders soll

dieses Erntejahr in jeder Beziehung eiu gesegnetes großes Rartoffeljahr
gewesen sein

Briefkasten der Redaktion.
o. ll. i. à. Daß eines Mannes drei

Söhne sich den Doktorhut aussetzen, ist eiu
Beweis mehr dafür, daß ein guter Teil der

Gebildeten" diesen Titel für einen Tnlis-
maun hält, der doch uicht der Titel selbst

sein sollte, sondern das Wissen, für welches

Ä 'c/^Al mau ihn sonst ausstellte. Jn letzter Zeit hat's
A? Zwar viel gebessert, wo mau anfieng, Leute

zu suchen, die etwas konnte», ohne
gerade Or. zu sein! Die Asfenfreude also
können Sie dem Alten und deu Jungen
füglich lassen und mit dem National- und
Stäuderat-Werdeu dürfte es noch Weile
haben, zumal ja doch auch noch Jemand zu
Hause sein sollte, um den Kaffee zu kochen,

und das sei die Mutter, meinen wir,
von der Sie zwar behaupten, die Reihe
portiert zu werden komme jetzt danu
noch an sie IZ. i. 0. Jn No. 3 dieses

Blattes vom Jahre 1tt!>7 finden Sie uuter dem

Titel l^rodatum est" die Antwort aus Ihre Aufrage. Der gleichen Ansicht sind

auch die Basl. Nachr.", in deren No. 2S3 Sie eine gerechtfertigte Klage über die

gewisserorts gehegte Schund-Litteratur finde». Hieße es nicht Oel ins Feuer gießen,

würden wir »och mehr sagen, aber unsere gute Absicht würde rein die Geschäfte

solcher, sehr wenig delikater Buchhändler besorgen uns für sie Reklame mache»

Dort heißt's eben: I^lon ölet! Gruß! A. i. 8. Das ist nicht so bös,

beruhigen Sie sich. Den's bleichte", der hat schon seinen Teil! X. i.
Rechtzeitig das Dementi erhalten. à. 6. i. K. Nähere Spezifikation erwünscht,

ebenso bald ivieder ein Stück Glarner Zieger Gruß L. lî. i. L. Das sind

noch von den gelinderen, zudem wird ja doch bei uns jenes Blatt nicht gelesen..

k. 8. i. L. Wenn Einer die Antwort nicht scheut, die aus dem Walde heiaustönt,
so ruft er eben fröhlich hinein, das scheint uns wirklich dieses Mal sich ivieder zu

bewahrheite». Das thut gut. Dank! N. i. ll. Wir haben heute geladen,

später ist auch noch ein Tag. Dank! klorss. Auf Waffeugenossen uud

Vornamensvetterschaft nehmen wir einen großen Schluck aber keinen geist-

sreien! Gruß! Saus. Gut getroffen. Dank! li. Ii. i. ö. Rechtzeitig
empfange«. Gruß kalll. Schön gepreicht, das macht Vergnügen. kl. i. S.
Mit Dank verwendet. Hilarius. Der Trupvenzusammenzug hat Wort und Bild
stark beansprucht, doch können wir solche Sachen, weil uicht veraltend, heute noch

nachhole«. Dank. II. vl. j. 8. Der in Paris erscheinende «'liinoi^ >>'i^m>>îu>

st Otunois d'Asie" ist das Blatt, das jene Dinge in Bild und Wort in
humoristischer Weise und erschöpfend zur Sprache bringt. Das gibt was zu schauen und

zu lachen! Baris. 8 rue iì .sosepk, pèlcin, enex toirs les libraires non
Boxeurs. Gruß. lllklirersll Mtsrbsitsru: Unsere Redaktion hat bei H-rrn
Nötzli's Tode gewechselt, seither uicht mehr. Einer alten Uebuug folgend, erschien

im ersten Uebergangsstadium der älteste Mitarbeiter allein als dere« Träger, was

jetzt den thatsächlichen Verhältnisse« eltsprechend zur Aenderuug kam.

^. Msrcb»n<ä-'lÄiIIsur, ^oststrirsse 8, 1. Lt-rxe, SlKrted. (4

I billlAste dis feinste Lenres in un-

I erreickter ^uswàl unâ Leiâen-

D Stoffe jecler à Ht1ol> krielà â Lie., ?u>ien.

^sdsr A I^Stîsek, 2üriek, lVaonfolgsr von ». ttâmig. Miî kmdält Mà
I^uptAesàâft. Iìàka.usx>1a.ì2, mit ^illàn LaàQii0tx>1g.t)?! iM àll rlorà, ?Âi-sàx)1s.5?! ìlàni Ilotkl källr kll ville.

Zpeàlitât in l-Iavsnna- IZollLriâer-, Lrerner- uncl ttambur-zer-Lixarren. Li-zurretten uncl l'abalce. 50-52

lMl.k!I-M
«te» 1l»i8 rvtvàstv»

kioek- unc! 7

M. ttuîôi
Hrekitekturbufkau

(Tant on ^.arssau)

in ails l.ànà

55 > < Ivlìî^,, il « II :

Xleinoi-e Villa (MfMiàch
in grösserer Ortscbakt gm ^äricbsee vîicbst Surick, l^racluvolle l.!ige mit günstiger
Labn- uncl ZebiltVerbinclung. l'reis billig.

Offerten snb ?^ 79 an <lie ì?xps6. 6. «Xebelsrialter».

55 ^ i^ i < i l
Rî i ì<

vas gsu2s ^slir geöilust.

Hotel unà tension ersten RanZes nebst Zaàs-àstalt
(römiscb-iriscbes IZaà mit voucben, Kaltvasserbeb-i.n6Iul>g, sck'.vsâiscbe bleilmassaxe)

!?e8taurant-ki-islt'oom ölir Löl-8S, àeiiliM Lm-

(Lvlis Vkalgasso, liörseu- uuâ Ladiiàotstrssso)
Lp-rtenbräu unâ Lürgerliclies Làbsus-liier, so^vie Weine vom ?»ss. I^ift.

Mektri-zckes Qicdt, O-rrnpkkei-unx, Wintergärten. 45-26

8olil!s kikdel8palà-lV!appen
sincl stets vorrätig uncl à 3 ll?r. per Exemplar üu bedienen

âurcn 6ie Lxpsâition clss Xst>s1sps>!ìsr".
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